
Ortsgemeinde Sierscheid 

Niederschrift
der Ortsgemeinderatssitzung Sierscheid

Sitzungstag: 24.11.2021
Beginn: 19:03 Uhr
Ende: 21:26 Uhr

Anwesend: Ortsbürgermeister Dirk Eßer
Emuns, Michael
Hoffmann, Michael
Jonas, Gregor
Nett, Frauke
Schneider, Ria
Sicken, Walter

Als Gäste: Hartmann, Hans

Öffentliche Sitzung

TOP 1: Ortsbürgermeister  Eßer eröffnet  die  Sitzung  mit  der  Begrüßung  der
Anwesenden und stellt die form- und fristgerechte Einladung fest. 

TOP 2: Genehmigung der Sitzungsniederschrift der Sitzung vom 11.08.2021

Beschluss:
Die  Sitzungsniederschrift  der  Sitzung  vom  11.08.2021 wird  einstimmig
genehmigt.

TOP 3: Beratung  und  Beschlussfassung  zur  mittelfristigen  Betriebsplanung
für den Gemeindewald Sierscheid (Forstwirtschaftspläne 2022)

Revierförster  Olaf  Oldenburg  stellt  sehr  ausführlich  und  anschaulich  die
Forstwirtschaftspläne vor. 
Der Forstwirtschaftsplan 2020 schließt mit einem Plus von 2.500 € ab.
Für den laufenden Forstwirtschaftsplan 2021 besteht ein Plus von 6.811 €. In
diesem Betrag sind 5.000 € Waldprämie bereits enthalten. Geplant war ein
Defizit.  Der  Überschuss  resultiert  im  Wesentlichen  aus  den  stark
gestiegenen Holzpreisen, die wiederum durch die derzeit hohe Nachfrage
verursacht werden.



Olaf  Oldenburg  veranschaulicht,  das  der  Sierscheider  Forst  auf  eine
nachhaltige,  Natur  und  Wirtschaftlichkeit  langfristig  sicherstellende  Weise
bewirtschaftet wird. Der Wald ist PEFC zertifiziert. Die Holzentnahme erfolgt
so schonend wie möglich, um Schäden am Bestand und eine Verdichtung
des Bodens so gering wie möglich zu halten. Dazu werden, soweit das vom
Gelände her  möglich ist,  nur  alle  40m Rückegassen angelegt  und damit
maximal 10% der Waldfläche befahren. Dadurch wird, weil teureres Gerät
zum  Einsatz  kommen  muss,  die  Bewirtschaftung  teurer.  Das  Ziel  einer
langfristigen Wertsteigerung statt kurzfristiger Erlöse lässt sich aber nur so
erreichen. Neben einer angestrebten Naturverjüngung des Baumbestandes
werden  viele  verschiedene  Baumarten  gepflanzt,  um  den  Wald  auf  die
Änderungen des Klimas vorzubereiten.  Ziel  ist  hier  eine  möglichst  große
Biodiversität, auch bei dem Gesamtökosystem Wald.
Ein  Waldbegang  2022  mit  dem  Gemeinderat  und  interessierten
Einwohnern*innen wird vorgeschlagen und seitens des Ortsgemeinderates
begrüßt. Hierbei sollen die getroffenen Maßnahmen vor Ort erläutert werden.
Für 2022 ist eine schwarze Null als Ergebnis geplant. Wegen der sehr stark
schwankenden Holzpreise ist eine Kalkulation jedoch schwierig.
Olaf Oldenburg spricht das bekannte Problem an, dass der Wildbestand viel
zu  hoch  sei.  Dadurch  würden  Pflanzungen  und  Naturverjüngung  sehr
erschwert  bis verhindert,  wodurch die  Ausbildung einer  wünschenswerten
Altersstruktur des Bestandes gefährdet sei.
O.  geht  auf  verschiedene  geplante  Maßnahmen  ein,  darunter  die
Verkehrssicherungspflicht, Pflanzaktionen, Bestandspflege durch Entnahme
von Bedrängern sowie die Beseitigung von Flutschäden an Waldwegen und
Bachläufen.  Dann  erläutert  er,  wo  Brennholzlose  und  Brennholzpolter
vorgesehen sind.
Polterholz soll 54 € zzgl. 5,5% MwSt. je Festmeter für Auswärtige kosten.
Der  Ortsgemeinderat  spricht  sich  einstimmig  dafür  aus,  für
Sierscheider*innen  den  Preis  auf  glatte  50  €  zzgl  MwSt.  festzusetzen.
Brennholzlose  für  Selbstwerber  sollen  nach  wie  vor  15  €  /  Raummeter
kosten.

Beschluss:
Dem  Forstwirtschaftsplan  wird,  wie  von  der  Forstverwaltung  Adenau
vorgelegt, einstimmig zugestimmt.

TOP 4: Beratung und Beschlussfassung über die gemeindlichen Hebesätze für
das Haushaltsjahr 2022

Ortsbürgermeister  Eßer  trägt  die  derzeit  geltenden  Hebesätze  der
Ortsgemeinde Sierscheid vor und dazu die durchschnittlichen Hebesätze der
Verbandsgemeinde zum Vergleich.

Beschluss:
Der  Ortsgemeinderat  Sierscheid  beschließt  durch  Abstimmung  bei  den
einzelnen Hebesätzen jeweils einstimmig die folgenden Hebesätze:
Grundsteuer A (310 %) 310 %
Grundsteuer B (380 %) 380 %
Gewerbesteuer (395 %) 395 %
1. Hund (39 €) 42 €



2. Hund (69 €) 75 €
3. Hund (114 €) 123 €
1. gefährlicher Hund (350 €) 350 €
2. gefährlicher Hund (500 €) 500 €
3. gefährlicher Hund (750 €) 750 €
(In Klammern die alten Beträge)

TOP 5: Beratung  und  Beschlussfassung  über  Gebührenaussetzung
(Beerdigung Flutopfer in Sierscheid)

In  Sierscheid  wurden  vier  Flutopfer  der  Familie  Morsch,  die  im  Juli  in
Ahrbrück bei dem Hochwasser ums Leben gekommen sind, bestattet. Um
die Angehörige, Frau Hilde Morsch, finanziell nicht zu belasten, sollen die
Friedhofsgebühren  in  diesem  Einzelfall  ausgesetzt  werden.  Die
Friedhofsatzung sieht solche Ausnahmemöglichkeiten vor.

Beschluss:
Der  Ortsgemeinderat  Sierscheid  beschließt  einstimmig  bei  einer
Enthaltung, die Grabgebühren für das Flutopfergrab Morsch auszusetzen.

TOP 6: Annahme von Zuwendungen gem.  § 94 Abs. 3 GemO

Der Ortsgemeinde Sierscheid wurden folgende Spenden zugedacht:
500 € für die Ortsgemeinde von Herrn Josef Hengsberg.
10.000  €  für  die  Instandsetzung  der  Maternuskapelle  von  Herrn  Karsten
Lohrengel.

Beschluss:
Der  Ortsgemeinderat  Sierscheid  beschließt  einstimmig,  die  Spenden
anzunehmen.

TOP 7 Baumaßnahmen

Ortsbürgermeister Eßer berichtet von einem Bauantrag, der die Ertüchtigung
des  älteren  und  höheren  Sendemastes  auf  der  Dümpelhardt  zum
Gegenstand hat. Hier sollen statische Verbesserungen, u.a. durch Einfügung
weiterer Querstreben, durchgeführt werden. Höhe und Erscheinungsbild des
Mastes werden nicht verändert.

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Sierscheid nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.

TOP 8: Einwohnerfragestunde

Der  anwesende  Herr  Hartmann  erkundigt  sich  nach  erforderlichen
Wiederherstellungsarbeiten an Wanderwegen, insbesondere dem Rundweg
Dümpelhardt, der, wie viele andere Wege auch, durch die Juliflut stark in
Mitleidenschaft gezogen wurde.



OB Eßer erläutert, dass ein Gutachten die Flutschäden auf dem Gebiet der
Ortsgemeinde  Sierscheid  mit  250.000  €  beziffert  hat.  Weil  allgemein
Instandsetzungsarbeiten  und  deren  Finanzierung  (aus  Landesmitteln  und
Hilfefonds)  noch  nicht  geregelt  sind,  sollen  diese  Arbeiten  zunächst  mit
Verbandsgemeindebürgermeister  Nisius  besprochen  werden.  Die
Durchführung der Arbeiten soll, wenn durchführbar, im Frühjahr angegangen
werden, weil auch Verkehrssicherungspflichten zu beachten sind. Da in der
gesamten  Region  solche  Arbeiten  großflächig  anstehen,  ist  es  jedoch
schwierig, entsprechende Arbeitskapazitäten zu erhalten.

Ortsbürgermeister Eßer berichtet, dass jetzt erstmals die auf dem Friedhof
vorgesehenen  Urnen-Wiesengräber  nachgefragt  wurden.  Dabei  kam  die
Frage auf, ob diese Gräber der Reihe nach belegt werden sollen, oder ob
eine Möglichkeit geschaffen werden soll, Lücken für spätere Belegungen (für
Angehörige)  zu  belassen.  Unter  Hinweis  darauf,  dass  es  für  diese  Fälle
möglich  ist,  Urnen-Wahlgräber,  in  denen  zwei  Urnen  bestattet  werden
können, zu erwerben, wird dies abgelehnt.

Beschluss:
Der  Ortsgemeinderat  beschließt  einstimmig,  Urnen-Wiesengräber
ausschließlich und lückenlos der Reihe nach zu belegen.

OB  Eßer  berichtet,  dass  er  beabsichtigt,  mit  VB  Nisius  über  den
angekündigten Energieberater zu beraten. Insbesondere ist zu klären, wann
dieser in Sierscheid tätig werden kann und welche Konzepte hier in Betracht
kommen. Auch aus der Mitte des Ortsgemeinderates wird großes Interesse
an diesem Thema und der baldigen Umsetzung bekundet.

Ortsgemeinderatsmitglied  Ria  Schneider  wünscht  Aufklärung  über  den
Zustand der  Kläranlage in  Dümpelfeld,  insbesondere,  ob  die  Anordnung,
Toilettenpapier separat zu entsorgen, noch in Kraft sei. OB Eßer sagt zu, die
entsprechenden Informationen zu besorgen.

OB  Eßer  informiert  über  einen  Defekt  der  Heizungssteuerung  des
Gemeindehauses.  Die  Heizung  läuft,  aber  ungesteuert  im  Vollastbetrieb,
wodurch  der  Gasverbrauch  derzeit  hoch  sei.  Eine  Reparatur  sei
unumgänglich,  kurzfristig  ist  es  jedoch  fast  unmöglich,  einen  geeigneten
Handwerker mit freier Kapazität zu finden.

Der  Erste  Beigeordnete  Jonas  berichtet  von  seinem  Kontakt  mit  dem
Kreisarchiv  Ahrweiler  über  die  Einlagerung des Fotoalbums Paul  Sicken.
Das Kreisarchiv hat Interesse bekundet, dieses im Original anzunehmen. Im
Internet unter sierscheid.de findet sich eine digitalisierte Fassung und das
Original wäre im Kreisarchiv jederzeit einsehbar. In diesem Zusammenhang
weist  OB  Eßer  darauf  hin,  dass  es  auf  dem  Dachboden  des
Gemeindehauses  weiteres,  möglicherweise  archivwürdiges  Material
befindet.  Dieses soll  im Frühjahr  gesichtet,  eventuell  teilweise digitalisiert
und dann zusammen mit dem Fotoalbum und in Form zweier gebundener
Bücher  vorliegenden Sitzungsniederschriften der  vergangenen Jahrzehnte
dann ebenfalls dem Kreisarchiv übergeben werden.



Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Sierscheid signalisiert einstimmig sein Einverständnis
zu diesem Vorgehen.

Nichtöffentliche Sitzung

Keine Punkte

__________________________ __________________________
Ortsbürgermeister Dirk Eßer Gregor Jonas als Protokollführer


